
Dipl. Biol. Pamela Jentner
OrangePep GmbH & Co. KG
D-85354 Freising
Fon +49  (0)8168.998399 
www.orangepep.de

Kreislaufwirtschaft im Gebäudebereich: Low-Tech Gebäude, 

Haustechnik und Gestaltung

• Low-Tech Gebäude als nachhaltiges Prinzip zur Ressourcen-Schonung

• Materialkonzepte für Ausstattung und Haustechnik als Mittel zur 

Ressourcen-Sicherung
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• Diplom Biologin, Technische Universität München TUM

• Freie Sachverständige und Fachplanerin für Baubiologie

• Baubiologische Messtechnikerin IBN

• Baubiologische Beratungsstelle IBN, Freising

• Vorstand Stiftung Baubiologie.Architektur.Umwelt 

      (Stiftung BAU)

• Vorstandsmitglied Verband Baubiologie e.V. (VB)

• Fachberaterin am Bauzentrum München, 

 Referat für Klima- und Umweltschutz (RKU), Stadt München

• Radonfachperson 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt LfU 

 Sächsisches Ministerium für Umwelt und Landwirtschaft SMEKUL



Stiftung Baubiologie.Architektur.Umweltmedizin 

eine gemeinnützige Stiftung zum Mitmachen ! Seien auch Sie dabei.

Aktiv oder durch Spenden.

• Stiftungsziele
1. Gründung eines aktiven Netzwerks und Arbeitskreisen
2. Förderung von klimaschonenden Baustoffen und Bauweisen
3. Unterstützung von Forschung und Lehre für ein möglichst 
natürliches Raumklima

• STIFTUNG BAU - Neuorientierung zur Förderung des 
ökologischen Bauens. 

• Die gemeinnützige Stiftung BAU wurde 1996 von Prof. Anton 
Schneider ins Leben gerufen. Er war Professor für Holztechnik 
an der FH Rosenheim und Gründer des Instituts für Baubiologie 
und Nachhaltigkeit IBN (Rosenheim). 



Eigentlich ist es ganz einfach …

Achtsame Rückbesinnung

• Was braucht der Menschen tatsächlich?

• Wie können Bedürfnisse umwelt- und naturverträglich erfüllt werden?

• Alles „Andere“ einfach mal „weglassen“ – Weniger ist mehr. Und schont den Geldbeutel.

→ Ökonomisch-ökologisch   - Low-Tech -

Frische, reine Luft, sauberes Wasser, schadstofffreie Lebensmittel

Gesundheitsverträgliche Raumluftqualität in Wohlfühl-Gebäuden

Gesunde Umwelt, Artenvielfalt, reichhaltige Natur.

Zukunftsgerichtete Bauweisen „enkeltauglich“, 

kluge Planungen, schon von Beginn an,

sinnvoller, schonender Einsatz von Ressourcen,

Langlebig und wiederverwendbar.
    

Vorwort

Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/haus-heimat-geb%C3%A4ude-architektur-157112/



Ökosystemleistungen: lebensnotwendig !

Quelle: European Environment Agency, Europäische Union, https://www.eea.europa.eu/de/signale/signale-2021/infographics/was-sind-

oekosystemleistungen/image/image_view_fullscreen



• Vorsorgeprinzip: Baubiologie 25 Leitlinien

Vorsorgeprinzip



Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen

• 17 Nachhaltigkeitsziele

• Auch Baubranche ist involviert, z.B. Ziele Nr. 3, 6, 7, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 17

AGENDA 2030

Quelle: https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174



Broschüre: 34 Seiten

Kostenloser Download 

Umweltbundesamt

Umweltbundesamt - Leitsätze

Quelle: Umweltbundesamt, 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikati

onen/2020_04_27_leitlinie_kreislaufwirtschaft_bf.pdf

Kreislaufwirtschaft

• Ursprünglich eng verknüpft mit Abfallwirtschaft

• Abfall trennen, sortieren, möglichst wieder 

verwenden, verwerten

• Moderne Sortier- und Behandlungsanlagen

• Abfall als Ressource 

• Geschlossene Stoffkreisläufe

• Sichere Schadstoff-Ausschleusung um Gefahren 

für Mensch und Umwelt zu minimieren

Entwicklung

• 1972 Abfallbeseitigungsgesetz

• 1986 Abfallgesetz

• 1996 Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz

• 2012 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

              Vermeidung, Verwertung und ordnungs-  

              gemäße Beseitigung von Abfällen

→ Kreislaufwirtschaft als funktionierende, effektiv 

regulierte Abfall- und Sekundärrohstoffwirtschaft



Quelle: Umweltbundesamt, 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikati

onen/2020_04_27_leitlinie_kreislaufwirtschaft_bf.pdf

• 2015 Europäische Kommission: Aktionsplan 

     „Den Kreislauf schließen“ (COM(2015) 614 final)

• Übergang zu „Circular Economy“ als 

Systemwandel des Wirtschaftssystems

• Zusätzliche Anforderungen:

• Beschäftigung und Wachstum 

• Sozialpolitische Faktoren

• Industrielle Innovationen, Produkte, Verarbeitung

• Klima und Energie 

• Ressourcen-Effizienz und Ressourcen-Schutz

→ Weitere Entwicklungen und Aktualisierungen

→ Große Bedeutung für Baubranche

→ Herstellung: schonender Ressourcen-Verbrauch

→ Nutzung: möglichst lange Lebensdauer

→ Wiederverwendung oder einfache Entsorgung



Leitsätze im Überblick

→ AGENDA 2030 für 

nachhaltige Entwicklung 

der Vereinten Nationen

→ Planetare Grenzen 

respektieren !

→ Klimawandel, 

Biodiversität, Erosion, 

Flächenversiegelungen

→ global, Rohstoff-, 

Material-, Waren- und 

Abfallströme

→ Ökobilanzen, 

Emissionen, etc.

→ Vorsorgeprinzip

→ Ressourcen schonen, 

Primärmaterialien 

sparen

→ Rohstoff-Sicherung

→ Umweltschutz

→ Umweltwirkungen,

soziale und ökologische

Belastungen als Maßstab

Quelle: Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020_04_27_leitlinie_kreislaufwirtschaft_bf.pdf



Leitsätze im Überblick

→ Primärmaterialien einsparen, 

durch hochwertige 

Sekundärmaterialien ersetzen

→ Bevorzugt Abfall und 

Reststoffe vermeiden

→ Langlebigkeit von Materialien 

und Produkten

→ Schadstoffe meiden,

reduzieren, Schadstoff-

anreicherungen verhindern

→ Verantwortlich sind alle 

Akteure

Quelle: Umweltbundesamt, https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020_04_27_leitlinie_kreislaufwirtschaft_bf.pdf



Betrachtung gesamter Lebenszyklus:

Gewinnung / Abbau von Primärrohstoffen

Herstellung, Produktion, Nutzung, Entsorgung

Energieverbrauch, Umweltfolgen, 

Arbeitsbedingungen, Schadstoff-Emissionen 

etc.

Design von Materialien, Beschaffenheit, 

maßgeblich für Verbrauch an Energie und 

Ressourcen, Nutzungsdauer, 

Wiederverwendbarkeit, Reparierfähigkeit etc. 

Transportwege – regionale Lieferketten optimal

Nutzungsdauer -  langlebige Funktion

Entsorgung – einfache, sortenreine Trennung

Schema Kreislaufwirtschaft

Quelle:Umweltbundesamt,

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020_04_27_leitlinie_

kreislaufwirtschaft_bf.pdf



Schema Kreislaufwirtschaft

Quelle:Umweltbundesamt,

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2020_04_27_leitlinie_

kreislaufwirtschaft_bf.pdf

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, Broschüre Ressourceneffizienz im Bauwesen. , 

https://www.ressource-

deutschland.de/fileadmin/user_upload/1_Themen/h_Publikationen/Broschueren/VDI_

ZRE_Broschuere_Ressourceneffizienz_im_Bauwesen_Web_bf.pdf



Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, Broschüre Ressourceneffizienz im Bauwesen, https://www.ressource-

deutschland.de/fileadmin/user_upload/1_Themen/h_Publikationen/Broschueren/VDI_ZRE_Broschuere_Ressourceneffizienz_im_Bauwesen_Web_bf.pdf



Ressourceneffizienz als  Auswahlkriterium

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-

deutschland.de/fileadmin/user_upload/1_Themen/h_Publikationen/Broschueren/VDI_ZRE_Broschuere_Ressourceneffizienz_im_Bauwesen_Web_bf.pdf



Zentrum Ressourceneffizienz (Zitat) : „Das Bauwesen hat einen enormen Ressourcenbedarf. 

Gleichzeitig birgt dieser Umstand aber auch große Einsparpotenziale, weshalb dem Bauwesen 

eine Schlüsselrolle bei der Umsetzung von Ressourceneffizienz zukommt.“

Ressourcenbedarf Baubranche in Deutschland

Produktion und Materialeinsatz im Jahr 2020: 

• Zement: 35,5 Mio. Tonnen

• Davon 30,1 Mio. Tonnen für Herstellung Mörtel und Beton

• Dafür erforderlich: Rohstoffe 51,0 Mio. Tonnen, 30 Terrrawattstunden Energie

• Transportbeton 55,3 Mio. Kubikmeter produziert

• Abbau von 485 Mio. Tonnen Natursteine, Kiese und Sande (2018)

• Nur 12,5 % des Gesamtbedarfs an Gesteinskörnungen durch Recycling-Baustoffe gedeckt.

• Stahl: 40 Mio. Tonnen Rohstahl-Produktion pro Jahr, davon ca. 35 % für Baubranche

→ Bauweisen und Gebäudetechnik entscheiden maßgeblich über Ressourcen-

Verbrauch bzw. Schonung und Ressourcensicherung

→ Nachwachsende und mineralische Rohstoffe bevorzugen

→ Low Tech Architektur -  wie wenig Technik braucht ein Gebäude? Minimierungsgebot

Ressourcen-Verbrauch im Bauwesen

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/ressourcenverbrauch-im-bauwesen/



Enormer Materialeinsatz in der Baubranche

→ Mineralische Materialien, Holz, Stahl, Kunststoffe

→ Rohstoffe sammeln sich in gebauter Umwelt an „Anthropogene Lager“

→ Ca. 28 Milliarden Tonnen Baumaterial derzeit verbaut in Wohngebäuden und 

Nichtwohngebäuden in Deutschland

Bauabfälle und Abbruchabfälle pro Jahr: ca. 230 Mio. Tonnen

→ „Urban Mining“

→ Verwertung von Gebäuden am Lebenszyklusende

Bauweisen und Gebäudetechnik entscheiden maßgeblich 

• über Nutzungsdauer und Langlebigkeit

• über Ressourcen-Verbrauch bzw. Schonung und Ressourcensicherung

• wie gut oder schlecht eine Wiederverwendung bzw. Verwertung gelingen kann,

      z.B. ist sortenreine Trennung möglich? 

→ Je länger die Nutzungsdauer, umso weniger Abfall und Ressourcenverbrauch

→ Je besser die Wiederverwendung, umso besser auch die Ressourcen-Sicherung

Ressourcen-Verbrauch im Bauwesen

Quelle: Zentrum Ressourceneffizienz, https://www.ressource-deutschland.de/themen/bauwesen/ressourcenverbrauch-im-bauwesen/



Es ist machbar … und es ist erforderlich !

Achtsame Rückbesinnung

• was braucht der Mensch, wie können Bedürfnisse umweltverträglich erfüllt werden?

• Werthaltigkeit und lange Nutzungsdauer

Reduktion des Energieverbrauchs bei Herstellung, Nutzung, Entsorgung

• Baustoffe und Materialien, Haustechnik, Heizung, Lüftung, auch Licht / Beleuchtung

• Reduktion von energie-intensiven Materialien auf Mindestmaß

• Bevorzugung erneuerbarer Energien

Materialkonzepte, Ressourcen-Schonung und -Sicherung

bevorzugte Verwendung von 

• nachwachsenden Rohstoffen, z.B. Holz, Pflanzenfasern

• mineralischen Materialien, z.B. Kalk, Lehm, Stein

• schadstofffreien bzw. –armen Baustoffen 

• Auswahl anhand von Volldeklarationen, Zertifizierungen etc.

Haustechnik: Ressourcenschonend, langlebig, einfach zu warten

• einfach in Herstellung, Wiederverwendung und Entsorgung.

Fallbeispiele siehe nachfolgende Vorträge

    

Fazit

Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/haus-

heimat-geb%C3%A4ude-architektur-157112/



Ökosystemleistung – die Grundlagen fürs Überleben

müssen gesichert und erhalten werden !

Quelle: Waldbesitzerverband Niedersachsen, https://www.waldbesitzerverband-niedersachsen.de/index.php/themen/oekosystemleistungen



Dipl. Biol. Pamela Jentner
Baubiologische Beratungsstelle Freising
OrangePep GmbH & Co.KG
D-85354 Freising
Tel. 08168 99 83 99
www.orangepep.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Bildquelle: Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/

https://pixabay.com/de/photos/natur-erde-nachhaltigkeit-blatt-3289812/
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